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PfarrerArtur Wagner
Pfarrer Artur Wagnertrat am
1. Oktober 2003 seinen Dienst
in Gottenheimanund befindet
sich nunißl fünften Jahr seiner
Amtszeit. Zu den ersten großen
Aufgaben, die er zu bewältigen
hatte, zählte einerseits der Um
bau de5'Gottenheim~rPfarr-

.hauses,afldererseitsieine noch
aufwäridigere:Das Zusammen
führen derkathoIischen Kir
chengemeindenBötzingen,
Eichstetten,Gottenheirnund
UrnkirchzurSeelsorgeeinheit.
Wir stellten dem beliebten Pfar"
rerunSel'e drei Fragen.

Was beschäftigt Sie zur Zeit
am meisten?
Artur Wagner: Wie Menschen
in unsererKirche wieder Hei
mat finden können. Mit der
Einführung der Seelsorgeein
heiten ist nicht nur für die Pries
ter ein Stück Heimat verloren
gegangen - 5'0 da5's man in An
lehnungan ein Jesus-Wort sa
gen könnte "Sieben Gemeinden
hast und in keiner bist du wirk
lich zu Hause" -, auch für die
Gläubigen ist die Umstellung
schwer, denn eine tragende
Bekenntnisgemeinde ist noch
nicht in Sicht. Die volkskirch
lichen Strukturen hingegen
zerfallen immer rasanter und
lassen so manche lieb gewor
dene 'fradition sterben.

Was hatSie in letzter Zeit be
trübt?
Artur wagner: Dass der Sonn
tag, als Tag der Begegnung mit
Gott, als Ruhetag für den Ein
zelnen und Treffpunkt fÜr die
Familie bewusst und kontinu
ierlich ausgehöhlt wird durch
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alle möglichen kommerziellen
Aktivitäten, angefangen von
Vereinsveranstaltungen wäh
rend der Gottesdien.stzeiten
und Gewerbeschauen bis hin
·zu verkaufsoffenen Sonntagen.
Da geht ein echtes Stück Kul
turgut vor die Hunde - und
keinen scheint es zu stören .....

Was hat Sie in letzter Zeit be
sonders gefreut?
Artur wagner: Ich bin immer
wieder total überrascht und
sehr beein.druckt, wie gerade
junge Menschen in unseren
vier Gemeinden tolle Projekte
auf den Weg bringen und sich
für andere engagieren; so viel
Kraft und Mut hätte ich in dem
Alter sicherlich nicht an den
Tag gelegt. Besonders gefreut
hat mich, dass in diesem Jahr
15 neue Ministrantinnen und
Ministranten in unserer Seel
sorgeeinheit angefangen ha
ben. (myl)


